
LITERARISCHE TRADITION UND OLITISCHE AUSSAGE
IN DEN FELDHERRN ITEN DES CORNELIUS NE OS

Friedrich Maier zugeeignet

Das geistige Format des r mischen Schri tste ers  von dem im o genden die Rede 
sein so  urde bis in die üngste Gegen art von Schu m nnern und Fachge ehrten 
g eicherma en sehr gering eingesch tzt  Im Lateinunterricht des G mnasiums as 
man die Biogra hien des Corne ius Ne os  enn der Lehr an überhau t Zeit dazu 
ie  a en a s a s erste An nger e türe  und ein neuerer eng ischer Ne os Au satz 

m chte den Schü er reis sogar am iebsten au  gir s  beschr n t issen1 Ana og 
dazu erscheint am Sch arzen Brett der Universit tsinstitute ür K assische hi o o
gie der Name unseres Autors so gut ie nie  denn issenscha t ich hat man sein 
Wer  bisher noch aum untersucht  Das Interesse der Forschung beschr n te sich 

eitgehend au  Über ie erungs rob eme ie das Verh tnis der Handschri ten unter
einander   das Für und Wider der Echtheit  und die mit der Wer ub i ation zu
sammenh ngenden Fragen  hrend die inha t iche Auseinandersetzung mit den 
Te ten nahezu ausb ieb  the manuscri ts  urtei t ein Rezensent der Teubner  
Ausgabe von 19  a onisch  are more interesting than the author 5  Diese man
ge nde Bereitscha t  Ne os ir ich zu inter retieren  gründet z ei e os au  au
scha en Verdi ten  die  von berühmten hi o ogen der etzten Jahrhundert ende 
ausges rochen  bis heute immer ieder unge rü t übernommen urden  Schon in 
Teu e s Literaturgeschichte gi t der Biogra h a s gutmütiger  oh o ender

 Dem Beitrag iegt ein Vortrag zugrunde  der im Februar 1989 bei einer Fortbi dungs
veransta tung ür G mnasia ehrer am Wi he msg mnasium in München geha ten urde erschie
nen in  Anregung 5  1989  1  ich dan e dem Herausgeber  Herrn Min Rat Dr  A ons 
St de e  ür die Genehmigung zum Nachdruc

1 F  Jen inson  Ne os An Introduction to Latin Biogra h  in  T A  Dore  cd  Latin 
Biogra h  London 19  1

 K  Marsha  The manuscri t tradition o  Corne ius Ne os  London 19  BICS Su

 Im o genden ird vorausgesetzt  dab die Fe dherrnviten von Corne ius Ne os stammen  
da der üngste Versuch  sie H gin zuzu eisen  L  Schmidt  Das Cor us Aure ianum und S  
Aure ius Victor  in  RF Su  V  19 8  158 1  dort S  1 1 1 1  überzeugend i
der egt urde von J  Geiger  Corne ius Ne os and the Authorshi  o  the Boo s on Foreign Ge
nera s  in  LCM  198  1 1

Dazu s  unten Anm  
5 M  Winterbottom  Rez  zu  K  Marsha  cd  Corne ii Ne otis vitae cum ragmentis  

Lei zig 1 9  BT  in  CR 9  1 9 9  55  dort S  55



1 NIKLAS HOLZBERG

ehr icher  aber geistig ziem ich beschr n ter Mensch und Schri tste er  bei 
Eduard Norden iest man  A es as a bern und a sch ist  dec t  der Name 
des Ne os  der nirgends das Niveau auch nur der Mitte m ig eit erreichte  
und ganz hn ich auten die Wertungen moderner Handbücher  In der Cambridge 
Histor  o  C assica  Literature beginnt der Arti e  über den Biogra hen mit den 
Worten  Ne os is an inte ectua  gm 8  in einem Samme band mit Au s tzen 
über Latin Biogra h  mit der Frage  Wh  s end time on Ne os 9

Nun  das hier zu beobachtende h nomen  da  die a gemeine Negativbeurtei
ung eines Autors aus dem Verzicht au  eine angemessene Würdigung seiner schri t

ste erischen Leistung resu tiert  ist in der Geschichte der Literatur issenscha t h u
ig anzutre en  und ebensoo t er o gt dann tz ich eine Au ertung  die sich au  

eine gründ iche Ana se stützt  Im Fa e des Corne ius Ne os edoch dar  man die 
Radi a it t  mit der die   vor drei Jahren in einer Monogra hie re
vidiert urde  geradezu sensatione  nennen  Der israe ische Ge ehrte Jose h Geiger 
ge angte in seinen 1985 erschienen Untersuchungen über Corne ius Ne os and 
Ancient o itica  Biogra h 1  zu dem verb ü enden Ergebnis  da  der r mische 
Autor a s ionier au  dem Gebiet der Ent ic ung neuer iterarischer Genera und 
mithin a s geistig sehr bedeutend angesehen erden müsse  da er a s erster anti er 
Biogra h o itische  Viten  d h  Lebensbi der von Staatsm nnern  ver a t habe  

hrend seine griechischen Vorg nger in der Gattung Biogra hie  sich aussch ie
ich au  iterarische  Viten  d h  Lebensbi der von Dichtern und Den ern  be

schr n t h tten  Der sich un i ür ich au dr ngende Verdacht  es nnte sich bei 
dieser rovo anten These um ein a zu überei t errichtetes Kartenhaus hande n  das 
sich durch besonnenes Argumentieren mit aner annten Lehrmeinungen eicht zum 
Einsturz bringen ie e  mu  a s vorei ig zurüc ge iesen erden  Zu einigen ichti
gen un ten in Geigers Theorie gibt es n m ich gründ iche Vorarbeiten in z ei 
ameri anischen Dissertationen  die  ei  sie ungedruc t b ieben  nicht eiter beach
tet urden  James R  Brad e 11 and schon 19  heraus  da  Ne os nicht  ie man 
rüher stets behau tet hatte  seinen Lebensbi dern nichtr mischer Fe dherrn griechi

sche Biogra hien dieser M nner zugrunde egte  indem er diese recht und sch echt 
ins Lateinische übertrug  sondern e ei s mehrere ue en  darunter vor a em he
enistische Geschichts er e  heranzog  und Thomas G  McCart 1  onnte 19

 W S  Teu e  Geschichte der r mischen Literatur  Lei zig 18  15
 A Gerc e E  Norden  Ein eitung in die A tertums issenscha t  I  Lei zig 191  9  

u  E  Norden  Die anti e Kunst rosa  I  Lei zig 19 9   
8 E J  Kenne W V  C ausen edd  The Cambridge Histor  o  C assica  Literature  II  

Latin Literature  Cambridge 198  99 Jen inson oben Anm  1 1
1  J  Geiger  Corne ius Ne os and Ancient o itica  Biogra h  Stuttgart 1985 Historia 

Einze schr   im o genden  Geiger
11 The Sources o  Corne ius Ne os  Se ected Lives  Diss  Harvard Univ  19  Zusammen

assung in  HStC h  19 9  8 
1  Corne ius Ne os  Studies in his Techni ue o  Biogra h  Diss  Univ  o  Michigan 19  S  

1 111 1 1  The Contento  Corne ius Ne os De viris i ustribus  in  CW 19  8 91
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überzeugend nach eisen  da  der r mische Biogra h mit der Ab assung seiner Le
bensbi der et as verband  as die tere Forschung ihm schon gar nicht zugestehen 

o te  eine au  einer bestimmten o itischen Überzeugung u ende Intention  und 
z ar die staatsethische Unter eisung des Lesers  den Ne os durch rhetorische Sti
isierung seiner Di tion in seinem Sinne zu en en versucht

Dennoch  Auch er die Er enntnisse dieser beiden Arbeiten im esent ichen 
a ze tiert  ird  enn er von den vorhin zitierten u erungen über die geistige Be
schr n theit des Ne os ausgeht  nach ie vor an einer entscheidenden Vorausset
zung ür die Richtig eit der Geigerschen These z ei e n  Ne os h tte  enn man 
ihm eine so o genreiche Innovation ie die Begründung der o itischen  Biogra

hie Zutrauen ürde  a s ausges rochen origine er Ko  zu ge ten  Aber genau die
ses Bi d von Ne os a s einem Neuerer au  iterarischem Gebiet h tte bereits die 

tere Forschung ge innen nnen  enn sie die anti en Zeugnisse über seine ge
samte schri tste erische T tig eit so ernst genommen h tte ie Geiger  daraus geht 
n m ich o gendes hervor1  1  Einem sehr berühmten Gedicht  den Versen  mit de
nen Catu  unserem Autor seine  idmet  entnehmen ir  da  Ne os in einem 
anderen Bereich der anti en Literatur au  eden Fa  eine ionier eistung vo brach
te  Du hast es ge agt  hei t es dort 1 5  a s einziger unter den R mern die 
ganze We tgeschichte zu ent a ten in drei B nden       

     gemeint ist die Ab assung der ersten We tchroni  in 
ateinischer S rache  d h  des ersten ateinischen Geschichts er es  das nicht aus
sch ie ich r mische bz  ita ische Geschichte behande te    Fragmente eiterer 
Wer e machen es sehr ahrschein ich  da  Ne os a s erster r mischer Autor  
schrieb  a so eine Samm ung von Ane doten über berühmte M nner in der Art der 

    des Va erius Ma imus    Bei der von Ne os ver a
ten Biogra hiensamm ung    aus der uns ein vo st ndiges Buch  die 

 Viten nichtr mischer Fe dherrn  so ie die Biogra hien des Cato und Atticus aus 
dem     erha ten sind  hande t es sich um das erste innerha b 
der r mischen Literatur nach eisbare Wer  dieser Art  das nach dem Vorbi d he
enistischer Biogra hiensamm ungen mit dem Tite  ie t   ent

stand    Es ist eine tere Biogra hie einer zur Ab assungszeit noch ebenden 
ers n ich eit be annt a s die Atticus Vita des Corne ius Ne os

In a en vier F en reichen die von Geiger zusammengetragenen Be ege da ür  
da  die hier genannten Innovationen innerha b der ateinischen Literatur au  Ne os 
zurüc zu ühren sind  m E  vo  aus  Wie steht es aber nun mit der Be eisbar eit der 
Behau tung Geigers  zu dem       und 
dem damit eng verbundenen  uns edoch nicht erha tenen Buch mit Viten r mischer 
Fe dherrn habe es in den vor den   des Ne os ver a ten Samme er en 
ie t   eine ara e e gegeben  d h  der R mer habe erstma s in der 

Geschichte der Gattung in eine so che Samm ung o itische  Biogra hien au ge
nommen  So eit Geiger 1  mit der Entstehungszeit der    mit der

1  Zum Fo genden vg  Geiger 8
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Buchreihen o ge und  mit den Zeugnissen über die ver orenen griechischen Samm
ungen argumentiert1  ann man ihm ohne eiteres o gen  Mit Recht vermutet er 
1da  die Biogra hiensamm ung  deren endgü tige Fertigste ung ir au grund von 
Hin eisen in der Atticus Vita in die Zeit z ischen 9 und  v Chr  datieren n
nen  das etzte der von Ne os ver a ten Wer e sein dür te  und  da  iederum 
die beiden Bücher   a s die beiden etzten  ver a t urden innerha b 
der sonst nur iterarische  Biogra hien  insgesamt aber mindestens 1  Bücher ent
ha tenden Samm ung  schon aus diesem Be und a so ergibt sich die M g ich eit  die 

azierung der Fe dherrnviten an das Ende der Biogra hienreihe a s die Er eiterung 
eines urs rüng ich nur au  die Ab assung iterarischer  Viten ausgerichteten ans 
anzusehen  und ein Grund ür diese Er eiterung t sich aus einer Bemer ung des 
Ne os in einem Fragment aus dem ver orenen    Frg  58 M  
ersch ie en  Wenn der Biogra h hier den geistigen Vorrang der griechischen vor der 
r mischen Historiogra hie onstatiert  dann dar  man mit Geiger annehmen  da  
Ne os auch in den anderen Bereichen der Literatur  die er mit seinen Viten berühr
te  beim Messen der r mischen an der griechischen Leistung enig an seinen Lands
euten zu rühmen and und desha b diesen Mange  durch eine S n risis der r

mischen und der aus rtigen Fe dherrn auszug eichen versuchte  au  dem Gebiet 
der Kriegs unst ar a die Über egenheit der r mischen  mehr a s evident  Da 
sich nun  ein überzeugender Be eg da ür beibringen t  da  die ver orenen he
enistischen Samm ungen mit dem Tite  Fie t  et as anderes a s

iterarische  Biogra hien enthie ten  ann man Geiger  der die einsch gigen Testi
monien in diesem un t eben a s sorg tig ana siert hat  in seiner Theorie über 
die Eigen eistung des Ne os zumindest so eit zustimmen  da  der Biogra h mit sei
ner Hinzu ügung der beiden Bücher   zu seiner Samm ung    

 eine eitere Neuerung im Bereich der Ent ic ung der griechisch r mischen Li
teratur vorgenommen hat  ie unvereinbar die her mm iche Vorste ung vom in  
te ectua  gm  auch und gerade mit dieser Innovation ist  iegt au  der Hand

S e sis ist dagegen angebracht gegenüber der Behau tung Geigers  den T us 
der o itischen  Biogra hie  den die    des Ne os ver r

ern  habe es in der he enistischen Literatur auch au erha b der Samm ungen 
ie t ^   noch nicht gegeben15 Es ist z ei e os richtig  da  die An
nge der Gattung Biogra hie  im  Jahrhundert v Chr  die be annt ich aus 

dem geistesgeschicht ichen Interesse des Aristote es und seiner Schü er hervorgingen  
aussch ie ich von dem Bemühen getragen aren  die Lebens u e von Dichtern  

hi oso hen und Ge ehrten au zuzeichnen  und da  dama s die Darste ung der Ta
ten von K nigen  Staatsm nnern und Heer ührern nach ie vor a s Dom ne der Hi
storiogra hie ga t1   Überdies bi dete sich gerade zur Zeit der Entstehung der ersten

1  Zu un t 1 und  vg  Geiger 8   zu un t  bes  Geiger 9 
15 Geiger  
1  Zur Entstehungsgeschichte der Gattung Biogra hie  vg  bes  L  Leo  Die griechisch  

r mische Biogra hie nach ihrer itterarischen  orm  Lei zig 19 1  Hi desheim 19 5  D  R
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iterarischen  Biogra hien eine Form der Geschichtsschreibung heraus  die es sozu
sagen über üssig machte  das Leben eines bedeutenden Herrschers in einer nur die
sem Thema ge idmeten Schri t zu behande n  die ersonenbezogene Betrachtung 
geschicht icher Vorg nge  bei der die Histori er nicht mehr ie z B  noch Thu di  
des die geschehensübergrei enden Kausa it ten herauszuarbeiten versuchten  son
dern die von ihnen geschi derten Begebenheiten aus dem Hande n des einen Ge
schichtst ters ab eiteten  den sie ins Zentrum ihres Wer es ste ten1  In dieser Wei
se dür te bereits in den 58 Büchern ^   des Theo om  die Bericht
erstattung über die historische Ent ic ung in Griechen and in den Jahren  
eng ver nü t ge esen sein mit der Chara terisierung des die Geschehnisse dieser 
Jahre beherrschenden Ma edonen nigs  und erst recht seit dem Erscheinen der 
ersten Monogra hien über A e ander den Gro en urde es in der he enistischen 
Geschichtsschreibung zur Gattungstradition  die Darste ung einer bestimmten 
historischen E oche in den Rahmen der Darste ung des Lebens bz  der Regie
rungszeit eines berühmten Staatsmannes zu s annen und so Historiogra hie und 
Biogra hie miteinander zu vereinen

Ginge man nun mit Geiger davon aus  da  innerha b der he enistischen Litera
tur die ersonenbezogene Historiogra hie die einzig m g iche Form der Schi derung 
der Vita eines o iti ers ar  die sich mit der von Ne os ge h ten biogra hischen 
Darste ungs eise verg eichen t  und s he man dies darin best tigt  da  der R
mer über iegend he enistische Geschichts er e a s ue en ür seine Fe dherrnvi
ten benutzte  dann dür te man in der Tat annehmen  da  Ne os die Form seiner 
Viten dire t aus der ersonenbezogenen Historiogra hie ent ic e t hat  und mü te 
ihn somit a s Begründer der o itischen  Biogra hie betrachten  Es gab aber vor 
der Entstehung der  noch eine z eite Form der Darste ung des Lebens eines 
Staatsmannes  die rein u er ich dem  as ir eine Biogra hie nennen ürden  n
her steht a s ein ersonenbezogenes Geschichts er  und der man desha b mehr gat
tungsgeschicht iche Bedeutung einr umen so te a s Geiger es tut  die Form des 
En omions  und En omien geh rten  ie die vorhin genannte ue enuntersuchung 
Brad e s18 nach eisen onnte  eben a s zu den Vor agen des Ne os  Frei ich ist der 
Unterschied z ischen einem En omion von der Art des iso ratischen Euagoras und 
einer Biogra hie unver ennbar  W hrend z B  in einer Vita utarchs des assischen

Stuart  E ochs o  Gree  and Roman Biogra h  Ber e e  19 8  19  W  Steid e  Sueton 
und die anti e Biogra hie  München 1951  Zetemata 1  A  Dih e  Studien zur griechischen 
Biogra hie  G ttingen 195   AbhG ttingen III  A  Momig iano  The Deve o ment o  
Gree  Biogra h  Tour Lectures  Cambridge Mass  19 1  I  Krischer  Die Ste ung der Bio
gra hie in der griechischen Literatur  in  Hermes 11  198  51  B  Genti i G  Cerri  Storia 
e biogra ia ne  ensiero antico  Roma Bari 1 98  A  Lamedica  II  O  1 8  e e orme de a 
biogra ia greca  in  SII C III  1985  55 5  A  Dih e  Die Entstehung der historischen Biogra

hie  Heide berg 198  SBHeide berg 198  
1 Zum Verh tnis Biogra hie ersonenbezogene Historiogra hie vg  bes  Leo oben 

Anm  1  1 111  Geiger 19 1  Dih e 198  oben Anm  1  11
18 Oben Anm  11
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Biogra hen der Anti e  das oc einer bedeutenden ers n ich eit aus den chrono
ogisch berichteten Taten  und z ar den guten ebenso ie den sch echten  ent ic
e t und so eine gesch ossene Darste ung ihres gesamten Lebens eges gegeben ird  

beschr n t sich das En omion eitgehend darau  im Rahmen eines in die Vita ein
gebauten Kata ogs die ositiven Seiten eines Chara ters und die daraus hervorgegan
genen Leistungen ins rechte Licht zu rüc en  obei Besch nigungen der histo
rischen Fa ten eines egs gescheut erden  K nnten ir a so davon ausgehen  da  
a e he enistischen Autoren  die Lobschri ten au  K nige  Staatsm nner und Heer
ührer ver a ten  sich streng an die in rhetorischen Handbüchern niederge egten Re

ge n ür die An ertigung eines En omions hie ten  dann h tte Geiger recht mit sei
ner These  die Literature oche des He enismus habe o iti erbiogra hien im eigent
ichen Sinne noch nicht ge annt  In Wir ich eit aber dür ten bei vie en der heute 

ver orenen En omien aus ener Zeit  z B  beim  des o bios  die Gren
zen zu der uns von utarch her vertrauten Darste ungs eise ie end ge esen sein  
denn ie diese u te die Darste ungs eise einer he enistischen Lobschri t au  der 
eri atetischen Theorie von der Abh ngig eit des  von den ^ 9 und 

das an den erha tenen En omien des eno hon und Iso rates er ennbare Au bau
schema einer so chen Schri t ist  ie besonders die verg eichende Stru turana se 
der Kaiserviten Suetons ehrt  vom Au bauschema vie er anti er Lebensbi der  die 
man ohne eiteres a s echte Biogra hien bezeichnen ürde  gar nicht so eit ent
ernt  

Wir müssen a so durchaus damit rechnen  da  es he enistische En omien gab  
die dem innerha b der erha tenen griechischen Literatur von utarchs Viten ver r
erten T us einer o itischen  Biogra hie zumindest sehr hn ich aren  Aber 

se bst enn es sie nicht gab  dar  man auch Ne os nicht a s Begründer dieses T us 
ansehen  denn  as Geiger zu enig beachtet hat  unter den Fe dherrnviten des 
R mers indet sich eine einzige  die vor dem Hintergrund eines chrono ogisch die 
Lebensdaten verzeichnenden Fa tenberichtes Vorzüge und Schattenseiten eines 
Chara ters in der Weise nebeneinander herausarbeitet  da  ein s cho ogisch 
sch üssiges ortr t entsteht  ie man es von einer ir ichen Biogra hie er artet  
Ge i  Ne os verr t im  zu seinen  da  er die von der eri ate
tischen Ethi  an die Ab assung einer Biogra hie geste ten Forderungen ennt  Er 
entschu digt sich dort n m ich ge isserma en da ür  da  er auch unbedeutende 
Leistungen der von ihm dargeste ten Fe dherrn ie die Tanz  und F tens ie ünste 
des E aminondas zur S rache bringen erde  omit er o ensicht ich sagen i  
da  ihm be u t sei  in e ch engem Bezug der Chara ter und ede Art von Lebens
u erung eines Menschen zueinander stehen 1 In den einze nen Viten dagegen ird

19 Zur engen Ver andtscha t z ischen En omion und Biogra hie vg  zu etzt Dih e 198
oben Anm  1  1  15  1  1 

Zum Ein u  der Gattung En omion  au  die  vg  etzt A  Wa ace Hadri
Suetonius  The Scho ar and his Caesars  London 198  1  

1 Zu Ne os  Se bstverst ndnis a s Biogra h vg  bes  McCart  oben Anm  1  111 115  
Geiger 1
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ent eder ast aussch ie ich von rühm ichen Taten der ortr tierten ers n ich eit 
berichtet  se bst im Fa e der A ibiades Vita  ob oh  Ne os dort eingangs das Ne
beneinander von  und  in der   dieses Mannes betont 1 1  
 oder  ie es in den Viten des ausanias und L sander geschieht  von den negati

ven Taten  Sieht man a so ab von den beiden Viten des E aminondas und des 
Agesi aos  die Ne os dire t nach dem Au bauschema des En omions ge ormt hat  
so ie von der Au z h ung der mi it risch er o greichen  im 1  Abschnitt der 
Vitenreihe  dann ste t man est  da  a e übrigen  Fe dherrnbiogra hien sich 
vom T us des En omions bz  der negativen audatio  des T oc  edig ich 
darin unterscheiden  da  sie die e ei s einseitig hervorgehobenen  bz  

 nicht ata ogartig au z h en  sondern ihre Schi derung mit einem chrono
ogischen Bericht über die ositiven bz  negativen Taten verbinden

Die These Geigers über die Ro e  die die Fe dherrnviten des Corne ius Ne os 
in der Ent ic ungsgeschichte der o itischen  Biogra hie der Griechen und R
mer s ie en  ist daher ie o gt zu modi izieren  Bei der von Ne os ge h ten Form 
dieser Gattung hande t es sich noch nicht um den von utarch ver endeten T us  
sondern um eine Kreuzung aus der am Lebens au  eines Staatsmannes orientierten 
Darste ungs orm der ersonenbezogenen Historiogra hie und der nur die herausra
genden Leistungen berüc sichtigenden Darste ungs orm des En omions  die enge 
An ehnung des Ne os an die Historiogra hie ommt im übrigen auch darin zum 
Ausdruc  da  er in der ersten Au age  seines     

  drei Gru en von e sieben Viten durch gezie te Stru turierung 
und uerver eise zur in sich gesch ossenen Darste ung einer herausragenden E o
che der griechischen Geschichte zusammengeordnet hat  obei die mit Mi tiades be
ginnende und mit A ibiades endende erste He tade  in der Athens G anzzeit von 
Marathon bis zu den etzten Siegen im e o onnesischen Krieg behande t ird  
eine besonders unstvo e Einheit bi det 5 Mag Ne os auch nicht der Begründer 
der o itischen  Biogra hie sein  der von ihm ge eistete Beitrag zur a m h ichen 
Aus ormung dieser Gattung ist  ie man etzt schon sieht  immer noch bedeutend

Da  in dem Abschnitt über die  nicht  ie man bisher a gemein annahm  ein ver
orenes Buch mit den Biogra hien aus rtiger K nige re a itu iert ird  hat J  Geiger  Corne
ius Ne os  De regibus e terarum gentium  in  Latomus 8  19 9  9  sch agend be iesen

vg  etzt auch Dionisotti unten Anm   9 mit Anm  5
Den en omiastischen Chara ter der Fe dherrnviten zeigt um assend au  McCart  oben 

Anm  1  1 1 1  1 1 9 vg  auch die Kurz assung in  CW  19  88 91
 Da  die Fe dherrnbiogra hien uns in z eiter Au age vor iegen  ies bereits Leo oben 

Anm  1  195 198 nach  die Gegenargumente von H  Rahn  Die Atticus Biogra hie und die 
Frage der z eiten Au age der Biogra hiensamm ung des Corne ius Ne os  in  Hermes 85  195  

5 15 vg  dagegen R  Star  Zur Atticus Vita des Corne ius Ne os  in  RhM 1  19  
1 5 189  und McCart  oben Anm  1   nnen nicht überzeugen

Zum Au bau der ersten Au age des       
und zu den uerver eisen vg  bes  Leo oben Anm  1  198  U  F eischer  Zu Corne ius Ne
os  in  Festschri t Bruno Sne  München 195  19 8 dort S   O  Sch nberger  

Corne ius Ne os  Ein mitte m iger Schri tste er  in  Das A tertum 1  19  15 1  dort 
S  155 
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genug  da  man sich von den a ten Vorurtei en über sein niedriges geistiges Niveau 
au  eden Fa  sen mu

Betrachten ir etzt ein enig genauer  in e cher Weise Ne os t ische E e
mente der ersonenbezogenen Historiogra hie und des En omions bz  des Eü oe 
miteinander ombiniert und e che Wir ung au  den Leser er damit erzie t  a s De
monstrationsbeis ie  eignet sich besonders gut die Ana se von Au bau und Erz h

unst der Dion Vita  Bei dieser Biogra hie hande t es sich z ei e os um die star  
ge ürzte Wiedergabe einer aus ühr ichen historischen Darste ung  denn bereits der 
Bericht der ue e  vermut ich ent eder die Bücher 9 1 der T i t mKaüaTo ai 
des Theo om  oder die   des Timaios   dür te in ganz hn i
cher Weise dramatisch stru turiert ge esen sein ie diese Dion Biogra hie  Wie in 
einer s mmetrisch nach dem Schema A B A gebauten Einze erz h ung bei Livius  
dessen narrative Techni  be annt ich au  das Vorbi d der he enistischen Historio
gra hie zurüc geht  zer t das Geschehen bei Ne os in o gende drei Hau ttei e  
die Vorgeschichte  in der Dion sich noch in den Diensten des teren Dion sios von 
S ra us be indet 1 1  die eigent iche Hand ung  die vom Zer ür nis Dions 
mit dem üngeren Dion sios bis zur Ermordung des nach dem Sieg über seinen Geg
ner zur A einherrscha t ge angten Dion reicht 9  und das Nachs ie  das 
von der Rehabi itierung Dions durch seine Mitbürger berichtet 1  Wie eng Ne os 
sich an die Stru tur seiner Vor age geha ten haben dür te  zeigt sich besonders deut
ich  enn man den Au bau der Hau thand ung in der Dion Vita mit dem Au bau 
der Hau thand ung im  Sa usts  eines eben a s von der he enistischen Hi
storiogra hie esent ich beein u ten r mischen Autors  verg eicht  Wie bei dem 
Geschichtsschreiber der Bericht über das eigent iche Geschehen  die Ereignisse von 
Cati inas Entsch u  zum  bis zur Hinrichtung der Versch rer in Rom  
55  durch eine eri etie  die Entscheidung der A obroger ür die Unterstützung des 
Staates 1  in eine steigende und eine a ende Hand ung untertei t ist 8  so auch 
bei Ne os  G eich nach dem Sieg Dions über den üngeren Dion sios ird die tz
iche Entartung des neuen Herrschers berichtet  einge eitet durch den Satz   

        1  und die h
here Macht  die diese eri etie be ir t  ist ie bei der Entscheidung der A obroger 
Fortuna  die r mische Ents rechung zu T che  der Len erin des Geschehens in der 
Geschichtsschreibung des He enismus

An die Histori er dieser E oche ehnt Ne os sich auch in seiner Erz h techni  
in einer mit Sa ust verg eichbaren Weise an  da ür z ei Beis ie e  1  Wie man ei  
ge ingt es dem Autor der  durch geschic te Ra ung und Umgru ierung

 Die o gende Inter retation verdan t dem Au satz von L  Voit  Zur Dion Vita  in  
Historia  195  1 1 19  ichtige Anregungen  Frei ich geht Voit noch von der m E  ver eh
ten Annahme aus  bei der Dion Biogra hie des Ne os hand e es sich um die Bearbeitung einer 
ver orenen he enistischen Dion Biogra hie

Vg  Voit oben Anm   191 
8 Zur Gesta tung der eri etie im  vg  11  A  G rtner  Erz h ormen bei Sa ust  

in  Historia 5  198  9  dort S   
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der Ereignisse vor dem eigent ichen Beginn der Versch rung  a so der A tionen 
Cati inas in den Jahren 8  den Eindruc  zu erzeugen  dieser habe ün zehn Jah
re nichts anderes im Sinn gehabt a s den ge a tsamen Umsturz  as a den histo
rischen Fa ten eines egs genau ents richt 9  und dieser Methode des Zurecht
rüc ens historischer Zusammenh nge  die ir ebenso in der Vorgeschichte des 

  beobachten nnen  bedient sich auch Ne os in der Vorge
schichte seiner Dion Vita Um Dion a s ermanenten Gegner der t rannischen Grau
sam eit des teren Dion sios zu chara terisieren  schi dert er unter eitmotivischer 
Ver endung der Begri e  und  z ei E isoden aus der rühen Vita 
Dions  die dessen  demonstrieren  sein betont di omatisches Au treten 
a s Gesandter des T rannen und seine Fürs rache ür den von Dion sios in die S a
verei ver au ten hi oso hen aton  odurch dessen z eiter Besuch in S ra us 
veran a t ird 1  Beide E isoden  die Missionst tig eit Dions und atons 
S ra usau entha te  erden hintereinander vor dem Tode des teren Dion sios er
z h t  in Wir ich eit aber ei te aton am sizi ischen Ho  bereits vor der Zeit der 

 und sein z eiter Au entha t dort ie  erst in die Regierungszeit des ünge
ren Dion sios 1   Der Bericht des Ne os über die Ermordung Dions am Ende der 
Hau thand ung 8 9  ist ein besonders eng gesch ossener Erz h abschnitt  as rein 
u er ich schon dadurch zum Ausdruc  ommt  da  nur hier das historische r

sens ver endet ird  und z ar ast durchgehend  Wir haben es bei der narrativen 
Techni  dieses Abschnittes mit einem Musterbeis ie  einer von a en r mischen Hi
stori ern in Nachahmung he enistischer Vorbi der h u ig ange andten Darste
ungsmethode zu tun  der Kunst des geschehensnahen  au  szenische E e te be

dachten Schi derns  die auch Ne os  der vermeint iche Ein a ts inse  meisterha t 
beherrscht

Wie Erich Burc  und andere hi o ogen  von denen die narrativen Techni en der 
dramatischen Geschichtsschreibung untersucht urden  uns ge ehrt haben  setzten 
die Histori er diese Techni en dazu ein  ein zentra es geistiges An iegen ihrerWer e  
die ethische Unter eisung ihrer Leser  e e tvo  zu unterstreichen  Es ann gar 
ein Z ei e  daran bestehen  da  auch Ne os in der Dion Vita sein eben von uns 
urz betrachtetes erz h erisches Instrumentarium in den Dienst einer so chen Mora  

dida e geste t hat  deren Hau tan iegen o ensicht ich die Verurtei ung der t ran
nischen A einherrscha t ist  Innerha b der steigenden Hand ung dis ua i iziert der 
Biogra h die T rannis aus der Sicht eines ihrer Gegner  n m ich des ungen Dion

9 Vg  dazu K  Bringmann  Sa usts Umgang mit der historischen Wahrheit in seiner Darste
ung der Cati inarischen Versch rung  in  hi o ogus 1 1  1 9  98 1 1  bes  S  1  

 Vg  dazu A  D  Leeman  Au bau und Absicht von Sa usts Be um Iugurthinum  in Mede  
ingen d   Neder andse A ademie van Wetensch  a  d  ett  N  R   195  199 1 dort S  

  S  D  Tacitus  Darste ungs eise in ca  9  des Agrico a  in  WJA N L  1 1 1985  
151 1  dort S  15  Anm  1

1 Vg  Voit oben Anm   1  Zur Historizit t der anti en Berichte über Dion vg  im
mer noch H Berve  Dion  in  AbhMainz 195  Nr  19  so ie die Kurz assung H  Berve  Dion  
Der Versuch der Ver ir ichung atonischer Staatsgedan en  in HZ 18  195  1 18
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dessen humanes Verha ten unter dem teren Dion sios und dessen be a neter Wi
derstand gegen den üngeren Dion sios eindeutig a s vorbi d ich hingeste t erden  
innerha b der a enden Hand ung am Beis ie  eines T rannen  iederum Dions  des
sen Verha ten nach der Machtergrei ung eindeutig negativ be ertet ird  Um die 
aus dem Geschehen zu ziehende Lehre nicht nur indire t durch den gezie ten Ein
satz von Erz h mitte n  sondern auch e izit zum Ausdruc  zu bringen  hat Ne os 
an das Ende so oh  der steigenden a s auch der a enden Hand ung e eine Sentenz 

aziert  die beide a s übergeordnetes r di at Formen des Verbums  ha
ben  Zu Dions Einnahme von S ra us bemer t er  man nne daraus er ennen 

       5  und zum Attentat 
au  Dion  es sei ür edermann eicht zu er ennen       

         9 5
Die zur Veri izierung dieser beiden Mer s tze vorgenommene Untertei ung der 

Chara terent ic ung Dions in eine uneingeschr n t gute und eine uneingeschr n t 
sch echte hase  bei der übrigens v ig untersch agen ird  da  Dion in beiden Le
bensabschnitten a s o iti er unter dem Ein u  der atonischen Staats hi oso hie 
hande te  vo zog Ne os edoch h chst ahrschein ich nicht nur nach dem Vorbi d 
seines historischen Ge hrsmannes  Mit H nden ist auch zu grei en  ie hier die 
Sicht eise der mit der Biogra hie ver andten Gattung des En omions bz  des 

d oe nachge ir t hat  denn die steigende Hand ung ste t eine einzige Lobschri t 
au  Dion  die a ende Hand ung das dire te Gegentei  dazu dar  Das en omiastisch  
biogra hische E ement ommt auch darin zum Tragen  da  Ne os sein Interesse am 
Geschehen in S ra us in beiden Tei en der Hau thand ung ganz au  den rotagoni
sten und seinen e ei igen Gegens ie er onzentriert hat  in der steigenden Hand
ung au  Dion und den üngeren Dion sios  in der a enden Hand ung au  Dion und 

Ca icrates  der das Mord om ott in Gang setzt  Man er ennt dieses Ver ahren be
reits an der Untertei ung beider Hand ungs inien in e einen ngeren und einen ür
zeren Abschnitt  die einander in der Weise chiastisch zugeordnet sind  da  in den 

ngeren Au enabschnitten 5 und 8 9  der e ei ige Gegens ie er dominiert 
und in den ürzeren Innenabschnitten 5 und  der rotagonist  Es genügt  am 
Beis ie  der beiden Abschnitte der steigenden Hand ung zu zeigen  ie Ne os sich 
die historischen Fa ten ür seine Z ec e zurecht egt  Im ersten Abschnitt 5  

ird der üngere Dion sios a s zie strebig agierender Kontrahent Dions chara terisiert  
ob oh  uns g aub ürdig bezeugt ist  da  der Herrscher in der Zeit  bevor Dion S
ra us ver ie  eines egs onse uent gegen Dion vorging  sondern ba d au  diesen  
ba d au  aton  ba d au  seine die T rannis unterstützenden Berater h rte  be
zeichnender eise zieht Ne os den Bericht über Wi ürma nahmen des Herrschers 
gegenüber Frau und Sohn des Dion 5  die erst in die Zeit nach Dions Weggang

Das issen ir be annt ich vor a em aus den aton Brie en und der Dion Vita u  
tarchs vg  auch die Anm  1 zitierten Au s tze von Berve

 Vg  ut  Dion 1  und dazu Voit oben Anm   185  Berve 195  oben Anm
1
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aus Sizi ien a en  unter An endung der vorhin beschriebenen Zeitra ertechni  be
reits in diesen Abschnitt hinein  W hrend nun Dion hierin ganz in den Hintergrund 
tritt  ist im z eiten Abschnitt der steigenden Hand ung 5  ast aussch ie ich von 
ihm und seinem strah enden Sieges au  die Rede  nur angedeutet ird dagegen die 
Ro e des Hera eides in diesem Krieg  und ganz versch iegen erden die mi it ri
schen Er o ge  die Dion sios vorübergehend errang

Das Beis ie  der Dion Vita dür te gezeigt haben  ie be u t Ne os bei der Ab
assung seiner Fe dherrnbiogra hien einerseits mit Stru turmuster und narrativen 

Techni en der von der he enistischen Historiogra hie ent ic e ten Darste ungs
orm der Einze erz h ung  andererseits mit E ementen des an e em arischen Le

bens u erungen orientierten En omions o erierte  um die staatsethische Lehre  die 
seine Leser aus Werdegang und Taten des o iti ers und Fe dherrn Dion ziehen so
ten  so eindring ich ie m g ich hervortreten zu assen  Der Inha t dieser Lehre  die 
Warnung vor der Wi ürherrscha t eines Einze nen  mag  da es sich um einen g ngi
gen To os der o u ar hi oso hie hande t  au  den ersten B ic  eher trivia  erschei
nen und die geringe Meinung der teren Forschung vom geistigen Format des Bio
gra hen Ne os best tigen  Da aber bei einer iterarischen Aussage  zuma  enn sie 
im Rahmen der Vita eines Staatsmannes er o gt  immer auch damit gerechnet er
den mu  da  sie in dire tem Bezug zu den o itischen Verh tnissen der Zeit steht  
in der sie arti u iert urde  ird man gut daran tun  sie nach ihrer A tua it t inner
ha b der Er ahrungs e t des Autors zu be ragen und mit ver andten u erungen 
im übrigen Wer  so ie bei zeitgen ssischen Schri tste ern zu verg eichen  Wenn 
man nun von der a s sicher ge tenden Annahme ausgeht  da  die erste Au age der 

 z ischen 5 und  v Chr  ub iziert urde 5  und somit die Entstehung der 
ersten 1 Viten et a in die s ten vierziger und rühen drei iger Jahre des 1  Jahr
hunderts v Chr  setzt  dann ommt man genau in die Zeit  in der in Rom Caesars 
Erben  die Triumvirn Octavian  Antonius und Le idus  die etzten Versuche der An
h nger der Re ub i  diese Staats orm zu erha ten  durch Ma nahmen im eratori
scher Wi ür  die durchaus an A tionen des T rannen Dion erinnern  endgü tig zu
nichte machten  Beden t man erner  da  Ne os seine Fe dherrnviten dem engen 
Freund des erbitterten Antonius Gegners Cicero idmete  1  und da  sich 
in diesen Viten au a end vie e Ste en be inden  an denen die Staats orm der A
einherrscha t betont abge ehnt ird  dann ergibt sich z angs u ig  da  der

 Vg  ut  Dion 5  und dazu Voit oben Anm   1 5 
5 Vg  zu etzt Geiger 85
 Mi t   8   Thras  1    1  Dion 1  5  9 5  E am  1  Ages   

Eum   8  reg   vg Cato  Eine erste urze Auseinandersetzung mit diesen Ans ie
ungen des Ne os au  seine eigene Zeit indet sich bei Sch nberger oben Anm  5  15  Anm   
u  1   eine Übersicht über s mt iche Sentenzen in den Viten bei McCart  oben Anm  1  
11 1 1  G eichzeitig mit dem Erstdruc  dieses Au satzes siehe oben die editorische Notiz  er
schien eine grund egende Untersuchung zu a en Ste en in den Fe dherrnviten  denen sich et as 
über die o itischen Anschauungen des Ne os entnehmen t  von A C  Dionisotti Ne os and 
the Genera s  in  JRS 8 1988  5 9  Frau Dionisotti ge angt in et a zu dense ben Ergebnissen
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angeb ich inte e tue  so ans ruchs ose Autor Ne os mit seinen  nicht nur 
einen ichtigen Beitrag zur Ent ic ung der Gattung o itische Biogra hie  eiste
te  sondern auch ritisch zu den o itischen rob emen seiner Zeit Ste ung bezog 
und dements rechend ernst zu nehmen ist

Von einer der ür unser rob em re evanten Te t assagen t sich sch ie ich 
auch eine Brüc e zu einer hn ichen Aussage im Wer  eines et a g eichzeitig mit 
Ne os schreibenden Histori ers sch agen  Zu Beginn seiner Vita des Thras bu os 
1  nennt der Biogra h die ichtigste Leistung dieses athenischen Fe dherrn zu

sammen assend mit o genden Worten       
          

             
    Da  der Leser eine dire te Linie von der T rannis 

der Drei ig in Athen zu den Machtverh tnissen in Rom zur Zeit der Ab assung der 
Fe dherrnviten ziehen so  geht a ein schon aus einer enig s ter in der Biogra
hie gemachten Randbemer ung des Autors hervor  Thras bu  habe bei sei

nen IJmsturzvorbereitungen nicht den von ihm er arteten Zu au  ge unden  da 
schon dama s     die   ein Wort  das be annt ich auch 
ür die Anh nger der Senats artei in Rom stehen ann  ta erer ür die Freiheit 

geredet a s ge ochten h tten  im Lichte dieser u erung enthü t sich auch die ar
enthese des eben zitierten Satzes       
a s Gegen arts riti  Der a tue e Zeitbezug der Thras bu Vita ird nun aber 
noch deut icher  enn man eine berühmte assage aus Sa usts Ende der vierziger 
Jahre des 1  Jahrhunderts v Chr  ver a ter   zum Verg eich her
anzieht  den Abschnitt der Rede Caesars  in der dessen Warnung davor  mit der Hin
richtung der Cati inarier einen r zedenz a  ür ungesetz iche Herrscher i ür zu 
scha en  im Mahnbi d des Konsu s gi e t  der eines Tages  au  sein Heer gestützt  in 
hn ich i ega er Weise seine o itischen Absichten mit dem Sch ert durchsetzen 

nnte 51  Ich meine  da  die enigen Recht haben  die diese Ste e a s o emi  
Sa usts gegen Octavians A tionen im Herbst  inter retieren  Dieser hatte  nach
dem er im August die Ernennung zum Konsu  mi it risch erz ungen hatte  am  
November das Triumvirat und die ros ri tionen eingerichtet  Au  eden Fa  
aber steht der Konsu  mit dem Sch ert  vor dem Sa usts Caesar arnt  am Ende 
einer Reihe von  gegen ihre Mitbürger vorgehenden T rannen  und diese 
Reihe beginnt nun bezeichnender eise mit den drei ig Machthabern in Athen  A s 
ihre Wi ür a m h ich zunahm  brachten sie nebeneinander Gute und Sch echte e 
nach Be ieben um  die übrigen schüchterten sie durch Terror ein  51  sagt Sa  
ust über sie  und er h tte dasse be zur Zeit der Entstehung des  über die 

Triumvirn und ihre ros ri tionen schreiben nnen
Wenden ir von dieser Ste e den B ic  au  Ne os zurüc  dann überrascht es gar 

nicht  da  die Vita des Siegers über die drei ig T rannen auch au  die ros ri tionen

ie die vor iegende Arbeit  die sieh edig ieh a s Ansatz zu einer Gesamtdeutung der  
versteht

 R  S me  Sa ust  Darmstadt 19 5  118
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ans ie t  A s Ne os n m ich berichtet  Thras bu  habe bei seinem be a neten Vor
gehen gegen die Ge a therrscher seinerseits B utvergie en nach M g ich eit vermie
den  ommentiert er         der griechische 
Fe dherr ird a so einem r mischen Im erator der s ten Re ub i  a s Musterbi d 
vor Augen geha ten  und der dabei mitsch ingende Gedan e  da  übertriebene Ge
genge a t nur eitere Ge a tan endung rovoziere  indet sich a auch im vie dis

utierten Gracchen Abschnitt des arteiene urses im   Sa  
usts 8  der mit den Worten endet         

             
Da  Ne os so che A e e an die Besonnenheit eines mit besonderer Macht ü e aus
gestatteten Im erators auch dire t zu ormu ieren agte  zeigt die o gende Ste e 
aus der Agesi aos Vita  Der s artanische K nig  hei t es dort  habe  a s er 
ziem ich est mit einer Nieder age des erser nigs rechnen onnte  dennoch dem 
Be eh  der E horen  mit seinem Heer nach Griechen and zurüc zu ehren  gehorcht  
und diese Ha tung eines Fe dherrn gegenüber einer dem r mischen Senat verg eich
baren staat ichen Instanz veran a t Ne os zu o gender Bemer ung  Hierbei mu  
man seine  nicht eniger be undern a s seine mi it rische  Ob oh  er 
an der S itze eines siegreichen Heeres stand und sichere Ho nung hatte au  die Er
oberung des erserreiches  ar er mit so cher Bescheidenheit gehorsam den Be eh
en der Magistrate trotz ihrer Ab esenheit  a s ob er sich a s rivatmann im Amts o
a  der E horen zu S arta be nde  Wenn sich doch unsere Im eratoren daran ein 

Beis ie  nehmen o ten         
 In verg eichbarer Weise u ert sich Ne os in der Cato Vita zu einem Fa  

in dem einer der bedeutendsten Fe dherrn der rühen Re ub i   Sci io A ricanus  
zur Übernahme einer rovinzstattha terscha t vom Senat nicht die Zustimmung er
hie t und desha b auch ir ich darau  verzichtete        

   Dama s urde noch nicht mit Macht  sondern nach 
Recht das Staats esen regiert  

Wie ir von Ne os se bst issen  hande t es sich bei dieser Cato Vita nur um 
eine Kurzbiogra hie  neben der es noch eine eben a s von ihm stammende aus ühr
iche Lebensbeschreibung gab  und diese ver a te er au  Bitten des Atticus Cato 

5  Was die Tatsache  da  die Fe dherrnviten diesem Manne ge idmet sind  be
reits ahnen ie  ird angesichts dieser Nachricht  derzu o ge die Besch tigung des 
Ne os mit einer der S mbo iguren streng re ub i anischer Gesinnung von Atticus 
ausdrüc ich angeregt urde  zur Ge i heit  Die in den Biogra hien des Ne os zum 
Ausdruc  ommende Ste ungnahme zur o itischen Ent ic ung der s ten Re u
b i  ents richt dem Staatsden en des berühmten Cicero Freundes  Dieser rt auch  

arum die Kriti  des Biogra hen an Wi ürma nahmen r mischer Im eratoren sich 
über iegend indire t arti u iert  und an den Ste en  o sie sich dire t au  die Ge
gen artssituation bezieht  u erst vorsichtig  Z ar dar  grunds tz ich ge ten  da

8 Vg  dazu K  Bringmann  Zum arteiene urs in Sa usts Be um ugurthinum  in  RhM 
11  19 95 1
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bereits seit den vierziger Jahren des 1  Jahrhunderts v Chr  a so nicht erst unter 
dem rinzi at  die ent iche Kundgebung einer o ositione en Einste ung gegen
über den M chtigen Roms eines egs unge hr ich ar  ents rechend zurüc ha
tend sind a auch die insgesamt eher s r ichen Bemer ungen  mit denen Sa ust  der 
rühe Horaz und die E egi er Tibu  und ro erz sich dire t oder indire t gegen die 
o iti  Octavians und seiner Freunde enden  aber au  die o itische Ha tung un

seres Biogra hen dür te vor a em das vorsichtige und uge Ta tieren des Atticus 
einen erheb ichen Ein u  ausgeübt haben  Trotz seiner edermann be annten 
reundscha t ichen Beziehungen zu om eius  Cicero und Brutus zog dieser Mann  
ie man ei  es vor  behutsam z ischen den arteien zu vermitte n und ieber vom 

Bürger rieg betro enen Not eidenden inanzie  unter die Arme zu grei en a s sich 
eindeutig ür eine bestimmte o itische Richtung zu engagieren  Eben diese Einste
ung ird a von Ne os in der Atticus Vita  z ei e os der mit gr ter innerer An

tei nahme geschriebenen und dements rechend gut ge ungenen Biogra hie  a s Aus
druc  einer musterha ten  ge riesen 9 und ir dür en daraus getrost o
gern  da  Ne os seine Übereinstimmung mit der o itischen Überzeugung seines ein

u reichen Freundes den Zeitgenossen auch dadurch zu er ennen gab  da  er in das 
Atticus ortr t ür uns nicht mehr veri izierbare autobiogra hische Züge ein ie en 
ie  das gro e Interesse an der erson des Freundes  das sich auch darin verr t  da  
Ne os die Vita nach dem Tode des Atticus ortsetzte  scheint mir diese Vermu
tung zu stützen

Fassen ir zusammen  e ches neue Bi d von der geistesgeschicht ichen Bedeu
tung des Biogra hen Corne ius Ne os sich aus den Ergebnissen der üngeren For
schung und meinen daran an nü enden Über egungen ergibt  Ein ichtiges Ver
dienst dieses Autors besteht bereits darin  sich einer ür den Literaturbetrieb der 
s ten Re ub i  chara teristischen Str mung angesch ossen zu haben  die beson
ders intensiv danach strebte  der r mischen Dichtung und rosa neue Gattungen zu 
ersch ie en  die Autoren Catu  Lu rez  Cicero  Varro und Sa ust  die hier neben 
Ne os vorrangig zu nennen sind  dür en a tei s mit Sicherheit zu seinen ers n i
chen Freunden gez h t erden 1  tei s ist seine Be anntscha t mit ihren iterari
schen Innovationen er iesen  Er se bst schu  u a  a s erster R mer ein Gegenstüc

9 Zum  in der Atticus Vita vg  immer noch K  Büchner  Humanitas  
Die Atticus Vita des Corne ius Ne os  in  G mnasium 5  19 9  1 1 1  eine neue Deutung 
egt vor F  Mi iar  Corne ius Ne os  Atticus  and the Roman Revo ution  in  G R 5  1988  

55
 Vg  dazu die Anm   zitierte Literatur

1 Zum Verh tnis des Ne os zu seinen Freunden vg  McCart  oben Anm  1  1 18  
s ezie  zum Verh tnis zu Cicero vg  J  Geiger  Cicero and Ne os  in  Latomus  1985  1  

 Geigers Hin eis au  die M g ich eit  man nne die Tatsache  da  das   
des Dares hr gius  mit einer i tiven Widmungse iste  des Ne os an Sa ust beginnt  a s s ten 
Re e  einer tats ch ich e istierenden Freundscha t der beiden Schri tste er aus egen  ist sehr 
ans rechend Corne ius Ne os and Ancient o itica  Biogra h  oben Anm  1  5 Anm  51

 Zum Verh tnis Ne os Varro vg  Geiger 81  Da  Ne os Catu  und Lucrez a s  
 in einem Atemzug nennt Att  1  zeugt a ein schon von dem hohen Niveau 

seiner iterarischen Bi dung
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zu den he enistischen Biogra hiensamm ungen Fie t  obei er
a s Neuerung in die bei diesen Samm ungen üb iche Themati  ein ührte  da  er 
au er Dichtern  hi oso hen und Ge ehrten auch Fe dherrn unter die von ihm or
tr tierten   au nahm  iterarische  und o itische  Biogra hien urden 
von ihm a so erstma s in einem Cor us ürzerer Lebensbi der miteinander vereint  
Auch die Form der Darste ung  die er ür seine  h te  um deren Viten den 
Literatenbiogra hien in ge isser Weise anzug eichen  dür te ein Novum in der Gat
tungsgeschichte ge esen sein  Ne os benutzte a s ue en neben einigen o itischen 
En omien besonders gr ere Wer e der he enistischen Historiogra hie und bemüh
te sich  die t ischen Mer ma e beider Gattungen zu einer Einheit zu verschme zen  
die der aus Leben und Taten eines o iti ers zu ziehenden Lehre auch von der u e
ren Form her Nachdruc  ver eihen so te  So dienten ihm Stru tur rinzi ien und 
Erz h techni en der dramatischen Geschichtsschreibung ebenso ie die Methode  
mit der en omiastisch biogra hische Lebensbi der die rühmens erten Taten einer 
bedeutenden ers n ich eit ins rechte Licht zu rüc en u ten  zur Unterstützung 
da ür  sein staatsethisches An iegen den Lesern um so nachha tiger einzu r gen

Es ar n m ich o ensicht ich nicht nur das Bedür nis  mit der Reihe der r
mischen  ein Gebiet au erge hn icher mensch icher Leistungen zu betreten  
au  dem die Lands eute des Biogra hen anders a s die Literaten unter ihnen mit den 
Griechen on urrieren  a sie sogar übertre en onnten  sondern Ne os urde bei 
dem Gedan en  zus tz ich Fe dherrn unter die   seiner Samm ung au zu
nehmen  auch und vie eicht vorrangig von einer o itischen Absicht ge eitet  Die 
Schi derung der Lebens u e von Staatsm nnern gab ihm  ie ir aus den erha te
nen      deut ich er ennen nnen  eine 
günstige Ge egenheit  ara e en z ischen den o itischen rob emen vergangener 
Zeiten und denen der eigenen Gegen art trans arent zu machen oder e izit her
auszuarbeiten  Dabei be egten ihn angesichts der staat ichen Um zungen der s
ten Re ub i  besonders ana oge Ent ic ungen in anderen Gemein esen  die zur 
Wi ürherrscha t eines m chtigen Heer ührers ge ührt hatten  und er eist desha b 
immer ieder dire t oder indire t au  die Ge ahren hin  die einem Staat er ahrungs
gem  durch ein tota it res Regime drohen  Da  es sich hierbei um ein in den s
ten vierziger und rühen drei iger Jahren des 1  Jahrhunderts v Chr  h chst a tue
es Thema innerha b der r mischen Literatur hande t  geht u a  daraus hervor  da  
sich mehr oder eniger verstec te Warnungen vor dem T us des machthungrigen 
Im erators immer ieder auch in den historischen Wer en Sa usts inden  Die 
Fe dherrnviten seines Zeitgenossen Ne os treten den Monogra hien über Cati ina 
und Jugurtha a so zumindest inso ern ebenbürtig an die Seite  a s auch sie ein be
mer ens ertes Zeugnis von der Sorge um die Zu un t des r mischen Staates ab e  
gen  von der die meisten r mischen Schri tste er am Vorabend des rinzi ats be

egt aren
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